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24 Mannschaften, 65 Spiele, 3.778 
Tore, 1.008.660 Zuschauer, davon al-
lein 53.586 Fans am Eröffnungstag 
am 10. Januar in der Düsseldorfer 
Merkur Spiel-Arena – Weltrekord! 
Einer der Protagonisten auf dem 
Spielfeld: Timo Kastening. Der MT-
Kapitän: “Vor mehr als 50.000 Leuten 
Handball spielen zu dürfen, hätte ich 
als kleines Kind nicht für möglich ge-
halten. Das ist gigantisch". 18 Tage 
später schwärmte EHF-Präsident Mi-
chael Wiederer nach dem Finale: 
“Mehr als eine Millionen Zuschauer 
bei 65 Spielen können nicht irren. Wir 
haben die beste Handball-Europa-
meisterschaft aller Zeiten erlebt“.

Sechs MT-Profis waren bei der diesjährigen Europameisterschaft aktiv als Spieler mit ihren jeweiligen Na-
tionalmannschaften im Einsatz: Timo Kastening, Adrian Sipos, Nebojsa Simic, Elvar Örn Jonsson, Arnar 
Freyr Arnarsson und Ivan Martinovic. Als Arenasprecher in Hamburg fungierte Bernd Kaiser.  

UNSERE EM-TEILNEHMER WELCOME BACK, GUYS!
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Foto: Sascha Klahn / DHB
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Ob der Restart in die zweite Saison-
hälfte jedoch vollends geglückt ist, 
war bei Redaktionsschluss dieser 
“Kurz vor Anpfiff”-Ausgabe noch 
offen. Denn nach dem gelungenen 
Pokalauftritt stand am Sonntag in 
der LIQUI MOLY HBL der schwere 
Gang zum Tabellenführer nach Mag-
deburg an. Den musste das MT-
Team arg dezimiert antreten, da mit 
Ivan Martinovic, David Mandic und 
Domagoj Pavlovic gleich drei Stamm- 
kräfte verletzungsbedingt fehlten. 
Wie sich unsere Rotweißen wohl in 
Sachsen-Anhalt geschlagen haben? 
 
Heute nun kommt mit dem Bergi-
schen HC die nächste knifflige Auf-
gabe auf Kastening & Co zu. Denn 
der Kontrahent aus Solingen ist den 
MT-Cracks in unguter Erinnerung. 

Aus den letzten drei Duellen konnten 
sie nur einen Zähler ergattern. Dabei 
war die Niederlage im Oktober be-
sonders ärgerlich. Es war der erste 
Fehltritt nach dem Traumstart mit 
acht Siegen in Folge. Und dieser 
Fauxpas passierte ausgerechnet 
beim Tabellenschlusslicht.  
 
Jetzt, vier Monate später, hat sich 
die Mannschaft von Trainer Jamal 
Naji in der Tabelle zwar leicht ver-
bessert, ist aber als Sechzehnter 
nach wie vor abstiegsgefährdet. Da 
sollte die MT erhöhte Wachsamkeit 
walten lassen und alles daran set-
zen, um ihrer Favoritenrolle gerecht 
zu werden. Ob Roberto Garcia Par-
rondo irgendeinen der verletzten 
Spieler heute wieder ins Aufgebot 
holen kann, ist wohl noch bis kurz 

vor dem Spiel ungewiss. Mit Ivan 
Martinovic, der aus der EM eine 
Schulterverletzung mitgebracht hat, 
ist indes nicht zu rechnen.   
 
Rechnen können Sie, liebe Fans, 
aber  auf jeden Fall mit einer Fülle in-
formativer und unterhaltsamer In-
halte in dieser Ausgabe. Viel Spaß 
beim Lesen und erst recht beim An-
feuern unseres MT-Teams! – BK 

UND WEITER GEHTS: DIE ZWEITE SAISONHÄLFTE!
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Die MT Melsungen hat in der ersten Saisonhälfte landauf landab mit vielen guten sportlichen Auftritten für 
erhöhte Aufmerksamkeit gesorgt. Lohn der Anstrengungen: Das nordhessische Aushängeschild in der 
stärksten Handball-Liga der Welt durfte auf einem respektablen vierten Tabellenplatz überwintern. Nach 
der EM-bedingten Pause im Januar stand als erster Pflichtspieleinsatz das Viertelfinale im DHB-Pokal auf 
dem Programm. Dabei fanden die Rotweißen gleich wieder in die Erfolgsspur und schafften beim Zweit- 
ligisten in Lübbecke den Sprung ins REWE Final4! 

Foto: A. Käsler

Bisherige Vergleiche 

21 HBL-Spiele 
16 Siege MT Melsungen 
3 Siege Bergischer HC 
2 Remis 
1 DHB-Pokalspiel 
1 Sieg MT 
Letzter Vergleich: 
07.10.23, BHC – MT 32:31

Was kann der Körper im gesunden Zustand sportlich leisten? Um diese Frage zu beantworten, unterzogen 
sich die Profis beim langjährigen MT-Partner REHAmed, dem Experten für Physiotherapie-, Osteopathie- 
und Heilpraktiker-Leistungen in Kassel-Wilhelmshöhe, einem schweißtreibenden Körpercheck. “Die Jungs 
sind fit und haben wirklich klasse mitgemacht”, verrät Sascha Seifert, therapeutischer Leiter REHAmed.
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 16.02. bis 02.03.24 

MI         20.12.23       19:00 Uhr         HSG Wetzlar SC DHfK Leipzig Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 FR      16.02.24       19:00 Uhr         HC Erlangen HSV Hamburg Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

 FR      16.02.24       20:00 Uhr         MT Melsungen Bergischer HC Markus Kauth / André Kolb 

 SA      17.02.24       19:00 Uhr         Füchse Berlin TBV Lemgo Lippe Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SO      18.02.24       15:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen SG Flensburg-Handewitt         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SO      18.02.24       16:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SC Magdeburg Julian Köppl / Denis Regner 

 SO      18.02.24       16:30 Uhr         THW Kiel TVB Stuttgart Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 MO     19.02.24       19:00 Uhr         VfL Gummersbach SC DHfK Leipzig Fabian Baumgart / Philipp Dinges 

 DO      22.02.24       19:00 Uhr         TVB Stuttgart MT Melsungen Steven Heine / Sascha Standke 

 FR      23.02.24       20:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe VfL Gummersbach Christian und David Hannes 

 SA      24.02.24       19:00 Uhr         HC Erlangen HSG Wetzlar Marcus Hurst / Mirko Krag 

 SA      24.02.24       19:00 Uhr         Bergischer HC TSV Hannover-Burgdorf          Christian und Fabian vom Dorff 

 SA      24.02.24       20:30 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    Rhein-Neckar Löwen Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

 SO      25.02.24       15:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Füchse Berlin Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 SO      25.02.24       16:30 Uhr         HSV Hamburg FRISCH AUF! Göppingen        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO      25.02.24       16:30 Uhr         THW Kiel ThSV Eisenach Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

 DO      29.02.24       19:00 Uhr         MT Melsungen ThSV Eisenach Tanja Kuttler / Maike Merz 

 DO      29.02.24       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TVB Stuttgart Frederic Linker / Sascha Schmidt 

 DO      29.02.24       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig Bergischer HC Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 DO      29.02.24       20:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HSV Hamburg Lucas Hellbusch / Darnel Jansen 

 SA      02.03.24       19:00 Uhr         HSG Wetzlar SG Flensburg-Handewitt         noch nicht angesetzt 

 SA      02.03.24       19:00 Uhr         THW Kiel HBW Balingen-Weilstetten      noch nicht angesetzt 

 SA      02.03.24       20:30 Uhr         VfL Gummersbach SC Magdeburg noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit Heim Gast Schiedsrichter / Ergebnis

  Pl.        Mannschaft Spiele Siege         Remis       Niederl.       Punkte Diff.         + Tore - Tore

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24  Tabelle vom 09.02.2024

    1        SC Magdeburg 19/34            16 2 1 34:4 +110            626           516 

    2        Füchse Berlin 19/34            16 2 1 34:4 +78           635           557 

    3        SG Flensburg-Handewitt 19/34            13 2 4 28:10 +72           615           543 

   4       MT Melsungen 19/34          13 1 5           27:11 +42         570         528 

    5        THW Kiel 19/34            13 0 6 26:12 +85           633           548 

    6        TSV Hannover-Burgdorf 20/34 9 3 8 21:19 -12           595           607 

    8        HSG Wetzlar 20/34 9 1            10 19:21 -41           547           588 

    7        VfL Gummersbach 19/34 8 2 9 18:20 -9           583           594 

    9        Rhein-Neckar Löwen 19/34 8 2 9 18:20 -12           546           558 

  10        FRISCH AUF! Göppingen 20/34 7 3            10 17:23 -17           560           577 

  11        SC DHfK Leipzig 19/34 6 3            10 15:23 -15           550           565 

  12        HC Erlangen 19/34 7 1            11 15:23 -36           493           529 

  13        TBV Lemgo Lippe 20/34 6 3            11 15:25 -24           572           596 

  14        Handball Sport Verein Hamburg      19/34 6 2            11 14:24 -41           565           606 

  15         TVB Stuttgart 20/34 6 2            12 14:26 -33           581           614 

 16       Bergischer HC 06 19/34 6 1          12           13:25 -35         559         594 

  17        ThSV Eisenach 20/34 6 1            13 13:27 -51           550           601 

  18        HBW Balingen-Weilstetten 19/34 2 3            14 7:31 -59           506           565
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DHB-POKAL MT FÜR REWE FINAL4 QUALIFIZIERT
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Dafür musste die Mannschaft am 
Samstag letzter Woche bei Zweitli-
gist TuS N-Lübbecke vor allem 
kämpferisch alles abrufen. Der 30:28 
(16:13)-Sieg war ein hartes Stück Ar-
beit. Doch am Ende standen die 
Spieler mit extra angefertigten 
Final4-Shirts in der Lübbecker Mer-
kur-Arena und feierten mit ihren 
Fans. 
 
TuS N-Lübbecke – MT Melsungen 
 
TuS: Grabenstein (1 Paraden / 12 Ge 
gentore), Katsigiannis (8 P. / 18 G.); 
Genz 7, ten Velde 3, Ebner, Hang-
stein 6/5, Petreikis 2, Dräger 4, Kon-

trec, Mrakovcic, Weßeling 2, Nissen, 
Skroblien, Kloor, Süsser, Wieling 4 – 
Trainer Michael Haaß. 
 
MT: Simic (13 Paraden / 27 Gegen-
tore), Morawski (0 P. / 1 G. bei einem 
Siebenmeter); Kühn 4, Balenciaga 2, 
Sipos, Kristopans 2, Ignatow 2, Mo-
raes 3, Drosten 1, Jonsson 10, Ar-
narsson 3, Aho, Kastening 3/2– 
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Robert Schulze 
(Magdeburg) / Tobias Tönnies (Mag-
deburg); Spielaufsicht: Ronald Klein. 
 
Zeitstrafen: 4 – 8 Minuten (Weßeling 

43:36, Petreikis 49:46 – Jonsson 
4:03, Ignatow 5:59, Sipos 28:05, 
Drosten 59:23). 
Strafwürfe: 5/5 – 5/2 (- Kastening 
scheitert an Grabenstein 3:10, Katsi-
giannis hält Wurf von Kastening 
27:08 
 
Zuschauer: 2.356 in der Merkur-
Arena, Lübbecke 
 
Spielstände: 1:0 (1.), 1:1 (2.), 5:5 (7.), 
5:6 (8.), 6:9 (13.), 7:11 (16.), 8:14 (19.), 
10:15 (23.), 12:15 (25.), 13:16 (30.) HZ 
– 14:16 (33.), 17:20 (37.), 19:20 (39.), 
21:21 (43.), 22:24 (47.), 23:27 (57.), 
24:28 (58.), 27:29 (60.), 28:30 (60.).

Die MT Melsungen ist ins Final4 des DHB-Pokals eingezogen. Im Viertelfinale bei Zweitligist TuS N-Lübbe-
cke gelang den Nordhessen am 3. Februar nach 60 hart umkämpften Minuten ein 30:28 (16:13)-Erfolg. 
Somit sind die Rotweißen für das REWE Final4 am 13. und 14. April in der Kölner LANXESS Arena qualifi-
ziert. Dies ist in der Vereinsgeschichte nach 1996, 2013, 2014 und 2020 die fünfte Teilnahme an der End-
runde der vier besten deutschen Pokalteams.

Foto: A. Käsler
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Die Paarungen für das REWE Final4 
stehen fest. Am Wochenende des 
13./14. April kommt es im Halbfinale 
des DHB-Pokals zu diesen Paarun-
gen in der Kölner Lanxess-Arena: Die 
MT Melsungen spielt gegen die SG 
Flensburg-Handewitt, die andere Be-
gegnung lautet SC Magdeburg 
gegen die Füchse Berlin. Die Anwurf-
zeiten sind 16.10 Uhr und 19 Uhr. Al-
lerdings muss die Reihenfolge der 
beiden Duelle noch festgelegt wer-
den. 
 
Die jeweiligen Verlierer spielen am 
Sonntag ab 12.45 Uhr um Platz 3, 
das Endspiel startet um 15.35 Uhr. 
 
Die Rolle der Losfee am Dienstag-
nachmittag hat U21-Weltmeister 
Elias Scholtes vom Bergischen HC 
übernommen. Von Losglück oder -
pech zu sprechen, mache in dieser 
Phase des Wettbewerbs keinen Sinn, 
sagt Timo Kastening: „Natürlich ist 
Flensburg ein absoluter Brocken. 
Aber bei diesen Mannschaften ist 

ohnehin kein einfacher Gegner da- 
bei. Da nimmst du jedes Los, wie es 
kommt“, ergänzt der Melsunger Ka-
pitän. 
 
Eine Randnotiz: Der MT steht dann 
im April eine Flensburger Woche ins 
Haus. Denn nur wenige Tage vor der 
Pokal-Endrunde in Köln treten die 
Melsunger und die SG am 28. Spiel-
tag der LIQUI MOLY Handball-Bun-
desliga in der Kasseler Rothenbach- 
Halle gegeneinander an.  
 
Zurück zum Pokal: An dem Final-
Wochenende sei alles möglich, sagt 
Kastening. Wer zum Final4 nach Köln 
fahre, nur um die Atmosphäre zu ge-
nießen, sei fehl am Platz: „Wir wittern 
unsere Chance und wollen ins Finale. 
Und da ist es im Grunde egal, gegen 
welchen Verein wir ranmüssen.“ Kas-
tening verspricht schon jetzt, dass 
die Mannschaft alles reinhauen 
werde, „damit wir einen Tag später 
mit unseren Fans im Rücken um den 
Titel spielen können“. 

Michael Allendorf betont die Bedeu-
tung des Final4: „Dass wir es bis 
dahin geschafft haben, ist für den 
Verein, unsere Fans und das ganze 
Umfeld enorm wichtig.“ Der MT-
Sportvorstand spricht von einem 
überragenden Event, das er selbst 
als Spieler in Hamburg miterleben 
durfte. 
 
Für das Finalturnier in Köln habe er 
dem Melsunger Trainer bereits die 
Marschroute vorgegeben, berichtet 
Allendorf augenzwinkernd. Roberto 
Garcia Parrondo solle in der Lan-
xess-Arena einfach genau das Glei-
che machen wie 2019, als er dort das 
letzte Mal als Verantwortlicher an der 
Seitenlinie stand. Damals trium-
phierte Parrondo mit Vardar Skopje 
im Final4 der Champions League. 

Robin Lipke 
 
Die Halbfinals in der Übersicht: 
 
SC Magdeburg – Füchse Berlin 
SG Flensburg-H. – MT Melsungen

Augenzeugen der Auslosung 
waren die Vertreter der vier quali-
fizierten Clubs (v.l.): Volker Zerbe 
(Leiter Geschäftsstelle Füchse 
Berlin), Marc-Henrik Schmedt 
(Geschäftsführer SC Magdeburg), 
Michael Allendorf (Sportvorstand 
MT Melsungen), Holger Glandorf 
(Geschäftsführer SG Flensburg-
Handewitt).

Die MT Melsungen trifft im Halbfinale des DHB-Pokals beim REWE Final4 auf die SG Flensburg-Handewitt. 
Das ergab die Auslosung am Dienstag, 6. Februar, in Köln.

DHB-POKAL IM HALBFINALE GEGEN FLENSBURG
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Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               66 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               60 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 68 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 87 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               36 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               56 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Ralf Damian

Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne 

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1995     2010       > 164         . / . 
 
1994     2011       > 164         . / . 

Markus Kauth (Taufkirchen) 
 
André Kolb (Augsburg)

Fo
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: D
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B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Christopher Rudeck                        TW             15.10.1994          199             GER                 1 

   2     Noah Beyer                                     LA              15.5.1997            178             GER                  - 

   3     Isak Persson                                   RA              07.11.2000          190             SWE                 7 

   4     Elias Scholtes                                 RR              17.08.2003          190             GER                  - 

   8     Tim Nothdurft                                 LA              11.07.1997          196             GER                  - 

   9     Grega Krecic                                   RR              25.04.1996          188             SLO 

 11     Djibril M'Bengue                             RR              13.05.1992          196             GER               19 

 12     Peter Johannesson                         TW             12.05.1992          191             SWE               28 

 14     Frederik Ladefoged                         KM             15.04.1996          201             DEN                  - 

 15     Mads Kjeldgaard Andersen             RL              14.12.1996          194             DEN                  - 

 18     Yannick Fraatz                                RA              12.08.1999          186             GER                  - 

 19     Tomas Babak                                  RM             28.12.1993          186             CZE                88 

 24     Linus Arnesson                               RM             11.05.1990          186             SWE               42 

 30     Tom Kåre Nikolaisen                       KM             29.12.1997          196             NOR               18 

 33     Eloy Morante Maldonado                RL              25.02.1998          187             GER                  - 

 35     Aron Exner                                      RL              28.03.2001          179             GER                  - 

 39     Lukas Stutzke                                 RL              14.01.1998          197             GER               10      

 44     Ivo Santos                                       KM             28.04.1992          200             CVE

Trainer 
Jamal Naji (34) 

Athletiktrainer 
Oliver Schumacher

Co-Trainer 
Peer Pütz 
Markus Pütz 
Arnor T. Gunnarsson

Physiotherapeuten 
Severin Feldmann 
Franziska Wittig

Teamassistent 
Jan Artmann 

Zeugwart 
Siegfried Knapik

Teamarzt 
Dr. Robert Weindl

BERGISCHER HC 06
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Bescheidener kann man eine Saison kaum beginnen als mit 0:8 Punkten nach vier Spielen. Darunter zwei 
Heimniederlagen, beziehungsweise auch Pleiten gegen beide Aufsteiger, denen vorher kaum jemand eine 
Chance eingeräumt hätte. Erschwerend wirkt, wenn in zumindest drei der Spiele mehr als nur „was drin“ 
gewesen wäre. So geschehen beim Bergischen HC in der laufenden Spielzeit.

Bergischer HC 06 • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Physiotherapeutin Franziska Wittig, Physiotherapeut Severin Feldmann, Lukas Stutzke, Alexander Weck, Mads Kjeldgaard  
Andersen, Aron Seesing, Frederik Ladefoged, Geschäftsführer Jörg Föste, Mannschaftsarzt Dr. Robert Weindl. Mitte (v.l.): Maskottchen Bergi, 
Athletiktrainer Oliver Schumacher, Teamassistent Jan Artmann, Tomas Babak, Linus Arnesson, Djibril M’Bengue, Eloy Morante Maldonado, Tom 
Kare Nikolaisen, Aron Exner, Cheftrainer Jamal Naji, Assistenztrainer Peer Pütz, Mannschaftsbetreuer Siegfried Knapik. Vorn (v.l.):  Assistenz- 
trainer Arnor Thor Gunnarsson, Yannick Fraatz, Isak Persson, Noah Beyer, Christopher Rudeck, Louis Oberosler, Peter Johannesson, Tim  
Nothdurft, Tobias Schmitz, Elias Scholtes, Assistenztrainer Markus Pütz.                                           2 Fotos: Andreas Fischer, Grafik: Pechschwarz. 

BERGISCHER HC 06

Das war schon extrem harter Tobak, 
den der BHC da anfangs zu verkraf-
ten hatte. Und der Spielplan schien 
es doch so gut zu meinen mit dem 
Vorjahres-13., der diesmal insgeheim 
einen einstelligen Tabellenplatz ins 
Visier nehmen wollte. Wobei Trainer 
Jamal Naji vor dem ersten Anwurf 
durchaus Weitsicht bewies, als er 
genau dieser Frage nach einem de-
taillierten Saisonziel eine belastbare 
Antwort verweigerte. Vielmehr darauf 
hinwies, dass es doch immer Kom-
ponenten gäbe, die man nicht beein-
flussen könne. Wie wahr, wie sich 

ganz schnell herausstellen sollte. 
Wobei … doch, irgendwie beeinflus-
sen hätten es die Bergischen Prota-
gonisten auf dem Feld schon 
können. Sie hätten nur einfach bes-
ser auf ihren Coach hören sollen. 
  
Dadurch hätten sie eventuell die in-
terne Vorgabe nach angestrebten 
vier Zählern aus den Auftaktspielen 
gegen die Liganeulinge Eisenach 
und Balingen erfüllen können. Das 
jedoch ging voll in die Hose. Wobei 
nicht nur die stattdessen kassierten 
Niederlagen schmerzten, sondern 

insbesondere die Art, wie sie zu-
stande kamen. Gegen Eisenach 
hatte Naji noch explizit vor Manuel 
Zehnder gewarnt, der Erlanger Leih-
gabe des ThSV Eisenach. Am Ende 
standen nicht weniger als 13 Tore auf 
dem Konto des Schweizer National-
spielers. Nach 46 Minuten führte der 
BHC noch mit 22:21, verlor diesen 
Vorteil aber durch einen Zehnder-
Doppelschlag und vermochte die 
Partie nicht noch einmal zu drehen. 
Am Ende hieß es 30:31. 
  
In der Woche darauf sollte die 



Schappe natürlich umgehend ausge-
bügelt werden. Doch wieder verhall-
ten die Warnungen des Coaches 
ungehört. Der hatte den Balingern 
trotz übler Auftaktpackung in Kiel  
zumindest für 40 Minuten ein gutes 
Zeugnis ausgestellt. Und mutmaßte 
angesichts dreier zu erwartender  
eigener Ausfälle schon, dass es 
schwierig werden würde. Abermals 
sollte er Recht behalten. Nach etwas 
mehr als 40 Minuten hatten die Ber-
gischen zwar noch fünf vor, doch wie 
stand es nach 46 Minuten? Genau: 
22:21. Und dann? Gaben sie das 
Heft aus der Hand und verloren 
27:28, also wieder mit einem. Wie 
verhext. 
  
Partie Nummer drei stieg in Erlangen, 
ebenfalls mit zwei knappen Niederla-
gen gestartet. Die Warnung Najis galt 
diesmal speziell HCE-Kopf Nico 
Büdel. Den hatten seine Mannen 
dann tatsächlich lange Zeit gut im 
Griff. Außerdem fiel das 22:21 für den 
BHC diesmal erst nach 48 Minuten. 
Scheinbar ein gutes Omen, denn 
nach 54 Minuten stand es sogar 
26:23. Die ersten Punkte waren mehr 
als nur in Reichweite. Ehe das fragile 
Gebilde wieder in sich zusammen-
brach und Nico Büdel vier seiner ins-
gesamt sieben Tore in den letzten 
330 Sekunden verbuchte. Mit der 
Krönung seines HCE Siegtreffers 
achtzehn Sekunden vor Schluss. Ver-
hext ist da noch harmlos ausge-
drückt. 
  
Es ging schließlich auch noch das 
vierte Spiel verloren, diesmal aber 
nicht unerwartet gegen die Füchse 
Berlin. Ehe in Gummersbach, ausge-
rechnet im bergisch/oberbergischen 
Lokalderby, der erste Erfolg gefeiert 
werden durfte. Wozu sich noch ein-
mal zwei, allerdings äußerst ehrbare, 
Niederlagen bei den Rhein-Neckar 
Löwen und in Flensburg gesellten. 
Der wirkliche Befreiungsschlag ge-

lang schließlich gegen die beiden 
Hessen: Melsungen, zu diesem Zeit-
punkt verlustpunktfreier Spitzen- 
reiter, und Wetzlar wurden hinterein- 
ander besiegt. Mit dem dritten Sieg 
in Folge gegen Göppingen fiel das 
Atmen danach schon wesentlich 
leichter. 
  
Zwischenzeitlich hatte sich der Ber-
gische HC sogar schon einmal in 
Richtung Mittelfeld bewegt, schwä-
chelte aber in den letzten Spielen vor 
der EM-Pause mit drei Niederlagen 
am Stück. Ob bis zum Spiel in Kassel 
die vierte, gegen die auch nicht 
immer sattelfesten Kieler, hinzu-
kommt, ist bei Drucklegung dieses 
Artikels im Hallenheft noch offen. Die 
Hoffnung, auch von Trainer Jamal 

Naji, wird dann möglicherweise im 
positiven Sinn auf sich wiederholen-
den Mustern fokussiert sein. Denn 
gegen Melsungen hat sich seine 
Mannschaft schon in der Vorrunde 
an den eigenen Haaren aus dem 
Sumpf gezogen. Und dank der Aus-
geglichenheit der Liga sind es ge-
rade einmal fünf Punkte bis zu einem 
einstelligen Tabellenplatz. – WMK
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BHC-Trainer 
Jamal Naji

Keine guten  
Erinnerungen hat 

die MT – hier 
Adrian Sipos,  

Erik Balenciaga,  
Dainis Kristopans 
– an das Hinspiel 

im Oktober: 
Während der BHC 
feiert, ziehen die 
Nordhessen mit 

einer 31:32- 
Niederlage  

von dannen.
Foto: A. Käsler



DAIKIN gehört zu den weltweit füh-
renden Anbietern in den Bereichen 
Heizung, Klimatisierung, Lüftung, 
Luftreinigung und Kälteerzeugung, 
deren Produkte und Services sich 
sowohl in Privathaushalten als auch 
in Gewerbe und Industrie finden. Die 
Vereinbarung zwischen der Hand-
ball-Bundesliga GmbH und DAIKIN 
gilt mindestens für die kommenden 
zwei Jahre bis zum 30. Juni 2026 mit 
Option auf drei weitere Jahre. 
 
Über das finanzielle Volumen der 
Partnerschaft, die durch den Sport-
rechtevermarkter SPORTFIVE vermit-
telt wurde, vereinbarten die Parteien 
Stillschweigen. Frank Bohmann, Ge-
schäftsführer der Handball-Bundes-
liga GmbH zur Vergabe des 
Namensrechtes an DAIKIN: „Wir 
freuen uns sehr, mit DAIKIN einen 
Namensgeber mit großer nationaler 
und internationaler Strahlkraft gefun-
den zu haben, der zu 100 Prozent zu 
uns passt. Ebenso wie wir steht das 

weltweit tätige Unternehmen für he-
rausragende Qualität, Innovation und 
Erfolg. Nach einem ersten kleineren 
Schritt mit DAIKIN in der laufenden 
Spielzeit machen wir jetzt mit der 
Vergabe des Namenrechtes einen 
großen Schritt, von dem jeder Klub 
profitieren wird. Wir sind davon über-
zeugt, dass wir eine starke Partner-
schaft über alle Kanäle hinweg 

entwickeln werden.“ 
 
Die Partnerschaft zwischen der 
Handball-Bundesliga GmbH und 
DAIKIN beinhaltet umfangreiche 
Werbe- und Kommunikationsmaß-
nahmen. Dieses Paket beinhaltet 
auch die beiden hochklassigen HBL-
Events (HBL Super Cup und REWE 
Final4 um den DHB-Pokal). – HBL

NEUER NAME LIQUI MOLY-HBL WIRD ZUR DAIKIN-HBL

KOOPERATIONSPARTNER
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Ab der kommenden Saison heißt es nicht mehr LIQUI MOLY, sondern DAIKIN Handball-Bundesliga. Das Un-
ternehmen mit Deutschlandsitz in Unterhaching wird ab Juli neuer Namensgeber und strategischer HBL-
Partner. 

HBL-Gesch.f. Frank Bohmann, Martin Krutz, Gesch.f. DAIKIN Airconditioning Germany, 
HBL-Präsident Uwe Schwenker, Takayuki Kamekawa, Vice President Sales DX/Affiliate 
network, Masaharu Tada, Geschäftsführer DAIKIN Airconditioning Germany (v.l.). 

Foto: Costa Belibasakis / HBL





Bei der Handball-Europameister-
schaft ging Alexandre Cavalcanti für 
Portugals Nationalteam auf Torejagd. 
Ab nächster Saison wird der 27-Jäh-
rige das Trikot der MT Melsungen 
tragen. Der nordhessische Handball-
Bundesligist hat den Profi aus dem 
linken Rückraum mit einem Vertrag 
über zwei Jahre ausgestattet. 
 
„Wir haben Alexandre Cavalcanti 
schon länger beobachtet und freuen 
uns, dass er sich für uns entschieden 
hat. Mehrere Klubs waren an ihm in-
teressiert“, sagt Michael Allendorf, 
der sich selbst im französischen 
Nantes ein Bild vom portugiesischen 
Hünen gemacht hatte. Der 2,03 
Meter große Handballer sei ein kom-
pletter Profi, ergänzt der MT-Vor-
stand Bundesliga. Cavalcanti sei 
nicht nur kraftvoll und variantenreich 
im Angriff, sondern obendrein ein ex-
zellenter Abwehrspieler. Darüber hi-
naus passe er auch menschlich sehr 
gut zur MT. 
 
Bei Benfica Lissabon begann für Ca-
valcanti die Profikarriere. Seit 2019 
steht der Portugiese bei HBC Nantes 
unter Vertrag. Nun freue er sich auf 
die Herausforderung Handball-Bun-
desliga: „Sie ist die stärkste Liga der 
Welt. Und die MT ist ein ambitionier-
ter Verein. Das Konzept und die Per-
spektive des Klubs haben mich 
absolut überzeugt“, sagt der Halb-
linke. Außerdem sei die MT sehr um 
ihn bemüht gewesen, weshalb seine 
Wahl auf Melsungen fiel. 
 
Damit nimmt der MT-Kader für die 
kommende Saison langsam Formen 
an. Mit Elvar Örn Jonsson sowie den 
Neuzugängen Aaron Mensing und 
Cavalcanti ist der linke Rückraum 
nun ausreichend besetzt. Außerdem 

gibt es das eigene Talent Tom Wolf: 
„Unsere A-Jugendlichen wollen wir 
weiter behutsam ans Bundesliga-
Team heranführen“, sagt Allendorf. 
 
Das Ziel der Melsunger ist es, in der 
kommenden Saison international zu 
spielen. Angesichts der dann höhe-
ren Belastung für die Spieler sei es 
deshalb wichtig, den Kader breiter 
aufzustellen, erklärt der MT-Vor-
stand. Wie schnell Profis ausfallen 
können, zeige aktuell die Verletzung 
von Ivan Martinovic. 
  

Mit der Verpflichtung Cavalcantis 
steht eine weitere Personalie fest: 
Julius Kühn wird die MT nach dieser 
Saison verlassen. Der auslaufende 
Vertrag des 30-Jährigen wird nicht 
verlängert. Seit mehr als sechs Jah-
ren trägt der Europameister von 2016 
nun das rotweiße Trikot und gehört 
damit zu den dienstältesten Spielern 
im aktuellen Kader. „Wir danken Ju-
lius für seinen unermüdlichen Ein-
satz, er hat viel für die MT getan. Wir 
wünschen ihm alles Gute für die Zu-
kunft“, sagt Allendorf. - Robin Lipke
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Die MT Melsungen verstärkt sich im Rückraum. Der Handball-Bundesligist hat Alexandre Cavalcanti ver-
pflichtet. Der portugiesische Nationalspieler wechselt im Sommer ablösefrei vom französischen Top-Klub 
HBC Nantes nach Nordhessen und erhält einen Vertrag bis 2026.

NEUVERPFLICHTUNG ALEXANDRE CALVACANTI KOMMT

Geburtsdatum /-ort:         27 12.1996 / Almada 
                                          (Portugal) 

Körpergröße / Gewicht:   201 cm / 105 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum links /rechts 

 

Bisherige Vereine:          2007–2009 ES António Gedeão (POR) 
                                          2009–2013 Ginásio do Sul (POR) 
                                          2013–2019 Benfica Lissabon (POR) 
                                          seit 2019 HBC Nantes (FRA) 
 

National:                        Portugiesischer Pokalsieger: 2016 und 2018 
                                          Portugiesischer Supercupsieger: 2017 und 2019 
                                          Coupe de la Ligue: 2021 
                                          Trophée des Champions: 2022 
                                          Coupe de France: 2023 
                                          Französischer Vize-Meister: 2020 
 
International:                74 Länderspiele / 93  Tore 
                                          WM 2021 Platz 10 
                                          EM 2020 Platz 6 
                                          EM 2024 Platz 7 
                                          2014-2016 EHF Challenge Cup 
                                          2016-2020 EHF Cup  
                                          2020/2021 EHF Champions League Final4 
                                          2021/2022 EHF European League 
                                          2022/2023 EHF Champions League  
                                          2023/2024 EHF European League

Alexandre Calvacanti
Foto: eurohandball.com



Foto: Anze Malovrh / kolektiff

Alexandre Calvacanti im EM-Vorrundenspiel gegen Griechenland



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        26:24 (18:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.187 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    24:27 (9:13)         Werner-Aßmann-Halle           2.889 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    34:24 (18:14)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   29:29 (17:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (1/8-Finale) 21:27 (12:14)       Quarterback Immob. Arena   3.831  
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    28:27 (15:15)       Buderus Arena Wetzlar          3.708  

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S

28

KÖLN, WIR KOMMEN!



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             26:25 (13:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    30:34 (16:21)       ZAG Arena Hannover             9.900 
SA    03.02.24     19:00      TuS N-Lübbecke              MT Melsungen (1/4-Finale)  28:30 (13:16)       Merkur Arena Lübbecke        2.356 
SO   11.02.24     15:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
FR    16.02.24     20:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
DO   22.02.24     19:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Porsche Arena Stuttgart        6.211 
DO   29.02.24     19:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   03.03.24     16:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
FR    08.03.24     19:00       HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
FR    22.03.24     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
MO   01.04.24     16:30      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
        04.-07.04.24              MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SA    13.04.24                    SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen (1/2-Finale)  ... : ... (... : ...)       Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
        18.-21.04.24              Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
        25.-28.04.24              MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        02.-05.05.24              HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24                    MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN

29Foto: A. Käsler
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VIELE WAREN HINTER IHM HER ABER ER HAT SICH FÜR DIE 

Mehrere Spitzenteams nicht nur aus 
der LIQUI MOLY Handball-Bundes-
liga waren hinter ihm her – zuge-
schnappt hat die MT Melsungen. Die 
Rede ist von Aaron Mensing. Der 26 
Jahre alte Rückraum-Linke wechselt 
im kommenden Sommer vom däni-
schen Handballverein aus Gudme an 
die Fulda. Das gaben die Nordhes-
sen kurz vor dem Jahreswechsel be-
kannt. 
 
Für den 2,01 Meter großen Profi ist 
die HBL kein Neuland. Von 2021 bis 
2023 trug Mensing das Trikot der SG 
Flensburg-Handewitt. Dass die Wahl 
nun auf die MT Melsungen fiel, hat 
für den dänischen Nationalspieler 
mehrere Gründe: „Zum einen haben 
mich das Konzept und die sportliche 
Perspektive absolut überzeugt“, sagt 
Mensing. Der Verein baue gerade 
etwas auf und plane langfristig für 
die Zukunft, „dazu möchte ich mei-
nen Teil beitragen“. 
 
Zum anderen schätzt er die Arbeit 
von Melsungens Trainer Roberto 
Garcia Parrondo: „Ich freue mich da-
rauf, mit ihm zusammenzuarbeiten.“ 
Er wolle mithelfen, sagt Mensing, 
dass sich die MT auf lange Sicht in 
der Spitzengruppe der Bundesliga 
etabliert und regelmäßig internatio-
nal spielt. 
 
Ausschlaggebend für den Wechsel 
nach Nordhessen seien letztlich zwei 
Punkte gewesen. Die MT habe nicht 
aus einem spontanen Impuls heraus 
ein Angebot gemacht, erklärt Men-
sing. Der Verein sei schon sehr lange 
um ihn bemüht gewesen. „Außerdem 
habe ich bei einem Besuch in Kassel 
einen super Eindruck bekommen von 
Trainer, Sportvorstand und vom Ver-
ein überhaupt.“ 

Aaron Mensing hat viel vor mit und 
bei der MT Melsungen. Genau des-
wegen hätten sie ihn verpflichtet, 
sagt Michael Allendorf: „Aaron passt 
als Typ wunderbar zu uns“, erklärt 
der MT-Vorstand Bundesliga. Die 
handballerischen Fähigkeiten des 
Deutsch-Dänen stünden ohnehin 
außer Frage. Allendorf: „Wir sind froh 
und auch ein Stück weit stolz, dass 
wir einen noch recht jungen Spieler 
seines Formats für uns gewonnen 
haben.“ 
 
Mensings Profikarriere begann beim 

dänischen Klub Sonderjyske Hand-
bold, der in den Städten Sonderborg 
und Aabenraa beheimatet ist. Nach 
einer Saison beim Team Tvis Holste-
bro schloss er sich 2021 der SG 
Flensburg-Handewitt an, ehe er 2023 
zurück nach Dänemark zu GOG 
wechselte. In der dänischen Natio-
nalmannschaft debütierte Mensing 
im April 2021. Mit ihr holte er bei der 
im Januar in Deutschland ausgetra-
genen Europameisterschaft die Sil-
bermedaille. - LIP

Kurz vor dem Jahreswechsel glückte der MT Melsungen noch ein Coup auf dem Transfermarkt. Der nord-
hessische Handball-Bundesligist hat sich die Dienste des heißbegehrten Rückraumspielers Aaron Mensing 
gesichert. Der Deutsch-Däne kommt zur nächsten Saison ablösefrei vom dänischen Top-Klub GOG. 

Geburtsdatum /-ort:         11.11.1997 / Sønderborg 
                                          (Dänemark) 

Staatsbürgerschaften       dänisch und deutsch 
Körpergröße / Gewicht:   201 cm / 101 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum links / rechts 

 

Bisherige Vereine:          bis 2009 SG Flensburg-Handewitt 
–                                        2009-2020 SønderjyskE Håndbold (DEN) 
                                          2020–2021 Team Tvis Holstebro (DEN) 
                                          2021–2023 SG Flensburg-Handewitt (GER) 
                                          2023–2024 GOG (DEN) 
 
National:                        Portugiesischer Pokalsieger: 2016 und 2018 
                                          Portugiesischer Supercupsieger: 2017 und 2019 
                                          Coupe de la Ligue: 2021 
                                          Trophée des Champions: 2022 
                                          Coupe de France: 2023 
                                          Französischer Vize-Meister: 2020 
 
International:                24 A-Länderspiele / 53  Tore 
                                          30 Junioren Länderspiele / 69 Tore 
                                          2017 U21-WM 
                                          2022 EM-Bronzemedaille 
                                          2024 EM-Silbermedaille 
                                          2020/2021 EHF European League 
                                          2021/2022 EHF Champions League  
                                          2022/2023 EHF European League 
                                          2023/2024 EHF Champions League  

Hans Aaron Mensing
Foto: eurohandball.com



MT ENTSCHIEDEN

Anziehen wollte Aaron Mensing 
angesichts eisiger Temperaturen 
das von Sportvorstand Michael 
Allendorf mitgebrachte Trikot 
dann doch noch nicht ;)

Foto: nh
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Taktik im Testspiel 
Lohfelden, 26. Januar, MT - Großwallstadt
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Das neue Jahr ist jung. Und dennoch schon reich an Themen für den ersten Fulle Power Podcast 2024: 
Der aktuelle Einzug ins Final4! Und da war ja noch die hoch emotionale Rekord-EM im Januar. Unter ande-
rem darüber spricht Moderator Patrick Schuhmacher mit Keeper Nebojsa Simic. Der Montenegriner prä-
sentiert sich gewohnt offen, sympathisch und humorvoll. Simo erzählt, dass der Mannschaftsbus nach 
dem Pokal-Erfolg in Lübbecke auf der Rückfahrt zur Partyzone wurde und schaut aufs REWE Final4 im 
April voraus. Zur EM: Trotz frühem Vorrunden-Aus Montenegros schwärmt “Simo” von der grandiosen 
Stimmung. Liebe Hörerinnen liebe Hörer, freuen Sie sich auf einen kurzweiligen Fulle Power Podcast mit 
vielen Insides, Infos und guter Laune. Hier gibt es einen schriftlichen Vorgeschmack ...

Patrick Schuhmacher: Du hast mit-
geholfen, dass die MT zum 5. Mal ins 
Final Four einzieht. Der Jubel nach 
dem 30:28-Sieg in Lübbecke war ja 
schon gleich nach dem Schlusspfiff 
in der Halle zu sehen. Wie groß war 
die Freude tatsächlich? 
 
Nebojsa Simic: Ja, die Freude war 
riesengroß. Das haben ja viele auch 
schon auf Instagram und Facebook 
gesehen. Aber den größten Jubel hat 
niemand gesehen. Das war im Bus, 
wie ein Nightclub von Lübbecke bis 
Melsungen [lacht]. 
 
Patrick Schuhmacher: Da war es ja 
schade, dass die Fahrt nicht so 
lange dauerte, oder? 
 
Nebojsa Simic: Na, das waren doch 
schon etwa drei Stunden. Da kannst 
du viele Sachen machen, mit Musik 

und so. Der ganze Bus war ‘on fire’, 
es war einfach überragend und hat 
richtig, richtig viel Spaß gemacht. 
Aber auch, dass wir eine so große 
Unterstützung in Lübbecke durch 
unsere Fans hatten. Das war in der 
Halle ein richtiger Pool, die haben 
eine tolle Atmosphäre gemacht und 
am Ende durften wir zusammen fei-
ern. Da haben wir noch viele Fotos 
als schöne Erinnerung an diesen Mo-
ment gemacht. Das war schon cool. 
 
Patrick Schuhmacher:  
Nochmal zum Spiel: Ihr wart der 
große Favorit, Lübbecke der einzig 
im Rennen verbliebene Zweitligist. In 
der ersten Halbzeit lief es super, 
16:13-Führung zur Pause, aber dann 
kam Lübbecke bis zur 43. Minute auf 
21:21 heran. Wie groß war da die 
Angst, dass etwas schief gehen 
könnte? 

Nebojsa Simic: Wir hatten drei 
Spiele im Pokal, zwei gegen Zweitli-
gisten und eins auswärts in Leipzig. 
Das war übrigens das einfachste 
Spiel und das erklärt viel [lacht]. Wir 
haben Dessau mit einer starken 
zweiten Halbzeit überlebt. Wir lagen 
fast das ganze Spiel über hinten. In 
Lübbecke haben wir richtig gut ge-
spielt, das Momentum war auf unse-
rer Seite. Dann haben sie den Tor- 
hüter getauscht, Katze kam [An-
merk.: Nicolas Katsigiannis], der hat 
uns Probleme gemacht, hat einige 6-
Meter-Würfe gehalten. Aber dann 
siehst du auch die Qualität unserer 
Mannschaft. Wenn der Gegner stär-
ker kommt, gibst du nicht auf, gibst 
noch einmal Gas. Dann haben wir 
das Unentschieden ganz schnell auf 
plus4 gedreht. In den letzten 10 Mi-
nuten hat Lübbecke keine richtige 
Chance mehr bekommen, um das 
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FULLE POWER PODCAST MIT “SIMO” HEIMFAHRT WAR WIE 
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Spiel noch zu gewinnen.  
 
Patrick Schuhmacher:  
Da wird gegen Ende ein Zweitligist 
womöglich dann doch müde. Wobei 
man dazu sagen muss, dass auch 
die MT nur mit 11 Feldspielern ange-
reist war. 
 
Nebojsa Simic: Wenn du aufs Spiel-
feld gehst, fragt niemand, ob du 
krank oder verletzt bist. Alle wollen 
nur das Ergebnis sehen, alle wollen 
zum Final Four. So ist das im Sport. 
Ich selber bin auch nicht am Vortag 
mit der Mannschaft gefahren, son-
dern erst am Spieltag angereist. 
Meine  ganze Familie war zuhause 
auf Antibiotikum. Das sind solche 
Sachen, die niemand weiß. So gehst 
du auf das Spielfeld. Du hast, was du 
hast; wer da ist, spielt. Du denkst nur 
an das Ergebnis und daran, die best-
mögliche Leistung zu bringen. Darü-
ber sprechen Sportler aber nicht. 
Denn ansonsten denkt jeder, schau 
her, der redet schon über Probleme 
und hat alles vorbereitet, wenn am 
Ende das Ergebnis nicht passt.  
Nach dem Spiel haben viele Fans ge-
postet, ich sei der wichtigste Spieler 
gewesen. Ich finde, Elvar war einfach 
überragend – er war der wichtigste 
für uns in Lübbecke. 
 
Patrick Schuhmacher:  
Dieser Podcast wird einige Stunden 
vor der Auslosung der Pokal-Halbfi-
nalpaarungen aufgezeichnet. Wenn 
er veröffentlicht wird, kennen die 
Hörer schon das Ergebnis. Dich kann 
ich jetzt aber noch fragen: Welchen 
Gegner hättest Du denn gern? 
  
Nebojsa Simic: Vielleicht wäre es 
gut, wenn wir nicht gegen Flensburg 
spielen müssten. Ich habe in den sie-
ben Jahren in Deutschland noch nie 
gegen diese Mannschaft gewonnen, 
nur einmal Unentschieden gespielt. 
Gegen Magdeburg und Berlin haben 

wir aber schon gewonnen und gute 
Spiele gezeigt. Aber das Problem ist: 
Das Final Four findet erst in zwei 
Monaten statt. Du hast also noch 
keine Ahnung, wer dann gesund,  
krank oder verletzt ist. Du weißt  
nicht, wie der Gegner in dem Mo-
ment kommt. Heute sagst du viel-
leicht, nein, dieser Gegner wäre nicht 
so gut für uns, aber das kann schon 
anders sein, wenn es dann soweit 
ist. Wir schauen einfach und ich 
denke, es ist eigentlich egal, gegen 
wen wir spielen müssen. 
 
Im zweiten Teil des Podcasts will 
Moderator Patrick Schuhmacher 
vom “Simo” unter anderem wis-
sen, wie er die Chancen der MT 
in dieser Saison einschätzt. Dazu 
gibt er ihm direkt das Stichwort 
Meisterschaft vor.  
 
Der erfahrene Torwart muss nicht 
lange überlegen und sagt, dass dies 
in diesem Jahr unrealistisch sei. Da 
hätten Mannschaften wie Flensburg, 
Magdeburg und Berlin klar die Nase 
vorn. Die hätten auch mehrere Jahre 
gebraucht, um ihre Mannschaften so 
zusammenzusetzen. Er denke, die 
MT sei auf einem guten Weg und ihr 
könne das auch gelingen. Doch zu-
nächst  müsse es in dieser Saison 
das Ziel sein, unter den Top Five zu 
bleiben und das dann im nächsten 
Jahr zu bestätigen. Man müsse eben 
den Kader auch noch ein wenig 
bauen und überlegen, wer kommt 
und wer bleibt. Wichtig sei auf alle 
Fälle, in der kommenden Saison eu-
ropäisch zu spielen. 
 
Abschließend angesprochen auf 
die im Januar ausgetragene Euro-
pameisterschaft, an der Nebojsa 
Simic mit Montenegro teilgenom-
men hat, hebt der 31-jährige vor 
allem die Atmosphäre rund um 
die Spiele hervor. Montenegro 
war in der Vorrundengruppe C in 

München am Start, verpasste dort 
aber knapp den Einzug in die 
Hauptrunde. 
 
Nebojsa Simic: Ich finde, mindes-
tens jedes zweite große Turnier muss 
in Deutschland ausgetragen werden. 
Das war unglaublich. Wir waren letz-
tes Jahr bei der Weltmeisterschaft in 
Polen dabei. Entschuldigung, aber 
das kann nicht sein: wir haben zum 
Beispiel gegen Spanien gespielt, 
überragend gekämpft, aber vor nur 
200 Zuschauern. Da war ich richtig 
enttäuscht. Aber dann kommt diese 
EM in Deutschland. Da hat man so-
fort mehr Lust, zu spielen. Immer 
waren 10.000 bis 12.000 Fans auf 
den Tribünen, das war überragend. 
Außerdem war es sportlich span-
nend, jeder konnte jeden schlagen. 
Wir haben zwar nicht die Hauptrunde 
erreicht, aber wir müssen nicht unzu-
frieden sein. Gegen Ungarn hatten 
wir die Chance auf ein Unentschie-
den, was leider nicht geklappt hat. 
Das gleiche gegen Island. Da haben 
wir kurz vor Schluss wegen eines 
Wechselfehlers eine Zweiminuten-
strafe bekommen. Dadurch Ballbe-
sitz für Island, letzte Minute läuft, 
Island gewinnt mit 31:30. Ich glaube, 
das war bei uns ein wenig die Angst 
vorm Gewinnen.   
[Aufgeschrieben von B. Kaiser]  
 
Zum kompletten 45-minütigen 
Fulle Power Podcast gehts hier 
direkt per QR-Code: 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
mt-melsungen.de/fans/podcast 
 







Im ersten Teil des Podcasts – der 
hier nachfolgend zusammengefasst 
ist – geht es vorwiegend um das Po-
kalgeschehen und um über die Ent-
wicklung der MT unter der neuen 
sportlichen Gesamtleitung. 
 
In einem ausführlichen zweiten Teil – 
den Sie am besten direkt im Podcast 
verfolgen –  skizziert Michael Allen-
dorf seinen Werdegang als Spieler, 
von den Anfängen über den Einstieg 
als Bundesligaprofi und in die Natio-
nalmannschaft. Darüber hinaus ver-
rät der 37-Jährige, dass der Über- 
gang vom Spieler zum Sportlichen 
Leiter für ihn doch nicht so einfach 
war, wie es vielleicht den Anschein 
hatte. Danach richten er und Anett 
Sattler den Blick nach vorne, spre-
chen über die drei Neuzugänge und 
die wichtigsten Ziele der MT.  
 
Anett Sattler: Du warst als Spieler 
dreimal beim FinalFour, hast aber nie 
den Pokal geholt. Nervt Dich das? 
 
Michael Allendorf: Das muss man 
etwas relativieren. Die ersten beiden 

Male, als ich als Spieler dabei war, 
waren wir ganz krasser Außenseiter. 
Beim letzten Mal standen wir dann 
gegen den TBV Lemgo im Finale. Wir 
haben es bekanntlich nicht ge-
schafft. Das war natürlich bitter, 
denn da war die Chance, den ersten 
Titel zu holen, zum Greifen nah. Das 
hat uns noch lange nachgehangen.  
Dennoch: Es waren jedes Mal tolle 
Erlebnisse. Auch in Hamburg 
herrschte da schon immer eine sen-
sationelle Stimmung , die Unterstüt-
zung durch die Fans war riesengroß. 
 
Anett Sattler:  
Zurück zur aktuellen Auslosung, 
Halbfinale Melsungen gegen Flens-
burg-Handewitt. Bei der Konstella-
tion hätte es wahrscheinlich keinen 
Wunschgegner gegeben. Oder 
doch? 
 
Michael Allendorf: Nein. Denn das 
war egal, welche der Mannschaften 
dort für uns ausgelost wurde. Das ist 
alles eine riesengroße Aufgabe für 
uns. In dem Teilnehmerfeld sind wir 
die Underdogs. Da fehlt uns im Ver-

gleich zu den anderen Mannschaften 
die Erfahrung und die Qualität. Ich 
glaube deshalb, jeder hat sich – zwar 
nicht offiziell, aber zumindest inoffi-
ziell – uns als Gegner gewünscht. Es 
gab ja genug Gerüchte um meinen 
Freund Johannes Golla. Jetzt muss 
ich ihn vielleicht doch noch vorher 
verpflichten [lacht], dann hätten wir 
zumindest einen Brocken aus dem 
Weg geräumt. – Nein, Spaß beiseite. 
Es wird eine schwere Aufgabe wobei 
an einem solchen Wochenende – 
und ich denke, das weiß auch jeder – 
kann alles passieren.  
 
Anett Sattler: Die personellen Op-
tionen sind sicherlich einer der 
Gründe, warum die MT Melsungen 
so furios in die Saison gestartet ist. 
Gab es auch für Dich Momente, in 
denen Du Dich in den ersten Wochen 
gefragt hast, was passiert eigentlich 
gerade um uns herum? Oder war das 
für Dich zwangsläufig, dass es so 
kommt? 
 
Michael Allendorf: Nein. Aber ich 
glaube, wir sind damit ganz gut um-
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HAND AUFS HARZ MT-SPORTVORSTAND MICHAEL ALLENDO

Foto: A. Käsler

In der aktuellen Ausgabe von “Hand aufs Harz”, dem Podcast der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga, ist  
Michael Allendorf zu Gast. Satte 90 Minuten lang stellt sich der MT-Sportvorstand den Fragen von  
Moderatorin Anett Sattler. 

Foto: A. Käsler



gegangen. Der Verein und die Mann-
schaft sind am Boden geblieben. Es 
gab ja ganz schnell Stimmen von 
außen, dass die MT jetzt da sei, wo 
sie eigentlich hingehöre, jetzt müsse 
die Champions League angegriffen 
werden, jetzt sei sie Deutscher Meis-
terschaftskandidat. Aber davon woll-
ten wir gar nichts wissen. Weil es 
auch einfach nicht stimmt. Wir hat-
ten die Mannschaft im Sommer 
etwas umgestellt, haben gute Typen 
dazubekommen, die nicht nur sport-
lich, sondern auch menschlich super 
in das Team passen. Parrondo ist 
jetzt eine gewisse Zeit da, sein Sys-
tem greift immer mehr und so war 
ich nach der Vorbereitungsphase gar 
nicht so überrascht als es besser lief 
wie sonst. Ich wusste, die Mann-
schaft funktioniert zusammen. Ande-
rerseits ist man dann doch über- 
rascht, wenn man plötzlich mit neun 
Toren in Kiel führt und am Ende auch 
noch gewinnt. Das kann man dann 
mal feiern, wohlwissend, dass nur 
fünf Tage später das nächste Spiel 

ansteht, auf das man sich vorberei-
ten muss. Und auch die Spieler 
wussten, dass man sich von den ers-
ten fünf Spielen noch nichts kaufen 
kann. Und genau diese Einstellung 
macht diese Mannschaft aus und 
deshalb ist sie auch bis heute relativ 
erfolgreich. 
 
Anett Sattler: Die Neuverpflichtun-
gen, die Du getätigt hast, sind auf 
jeden Fall eingeschlagen. Es gibt Ba-
lenciaga, es gibt Sipos und Kristo-
pans. Wer von denen ist denn der 
größte Knaller? 
 
Michael Allendorf: Alle auf ihre Art 
und Weise. Ich weiß noch genau, wie 
wir das erste Mal mit Erik Balenciaga 
gesprochen haben, ob er sich vor-
stellen kann, zu uns in die Bundes-
liga zu kommen. Und er fragte ‘wollt 
ihr mich verar…en? Ich komme 
sogar mit dem Fahrrad!’. Da hast Du 
schon gemerkt, der hat richtig Bock 
darauf, will in der Bundesliga zeigen, 
was er kann. Er ist einfach ein geiler 

Typ. Aber das gilt für Adrian Sipos 
und Dainis Kristopans genauso. 
Beide kommen aus Champions Lea-
gue-Clubs. Aber sie haben keinerlei 
Starallüren oder fühlen sich als be-
sondere Spieler. Für die steht der 
Mannschaftserfolg ganz oben. Die 
nehmen sich auch mal zurück, wenn 
es die Situation erfordert. Die haben 
eine große Erfahrung, helfen den jün-
geren Spielern. Insgesamt kämpft 
einer für den anderen und – auch 
wenn es sich groß anhört – sie las-
sen alle ihr Herz auf der Platte.  
[Aufgeschrieben von B. Kaiser]  
 
Zum kompletten 90-minütigen 
Hand aufs Harz-Podcast gehts 
hier direkt per QR-Code: 
 

Was der furiose Saisonstart 
mit einem Hund „Apollo“ zu 
tun hatte, wie sich der Spi-
rit in der Mannschaft verän-
dert hat und welchen 
Neuzugang Allendorf noch 
bis zum REWE Final4 ver-
pflichten will, hören Sie im  
neuen “Hand aufs Hartz”-Podcast!  
 
Freuen Sie sich auf spannende Geschichten aus 
über 12 Jahren, in denen Allendorf als Spieler bei 
der MT war,  besondere Freundschaften und sogar 
ein Freundschaftstattoo entstanden sind und ein 
Stammtisch gegründet wurde, der zum Erfolgsfak-
tor wurde. Der 37-Jährige gibt aber auch Einblicke 
in schwierige Zeiten, das harte Jahr in Doppelfunk-
tion als Spieler und Assistenz der Geschäftsfüh-
rung sowie seine besondere Beziehung zur 
Nationalmannschaft. Viel Spaß mit Folge #104 von 
“Hand aufs Harz“ mit dem “Sportmanager aus  
Leidenschaft“. 

Diese “Hand aufs Harz”-Ausgabe im Überblick: 
 
■      Pokalweg der MT Melsungen und Team-Umstellung 
      ab Sommer 2023 (ab 1:34min) 

■      Allendorfs Anfänge: Handball-Jugend in Bens- 
      heim/Auerbach und Wallau/Massenheim  
      (ab 22:26min) 

 ■    HSG Wetzlar als erste Profistation und sein  
      Nationalmannschafts-Debüt (ab 29:45min) 

■      Wechsel zur MT Melsungen 2010 (ab 39:20min) 

■      Sprachnachricht Philipp Müller und über Stamm-
      tischabende die zum Erfolg geführt haben 
      (ab 46:26min) 

■      Sprachnachricht Patrick Fahlgren und Allendorfs 
      Wechsel vom Spieler zum Funktionär (ab 53:00min) 

■      Familie und Privates Umfeld und über sein Auf- 
      gabenfeld als Sportvorstand (ab 1:02:38min) 

■      Fokus Saison 2024/25 (ab 1:13:16min) 

■      Sprachnachricht Michael Müller (ab 1:16:50min) 

 ■    Hand aufs Harz (ab 1:24:06min)
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RF ZU GAST IM PODCAST DER HBL

liquimoly-hbl.de/ 
de/n/saison-23-24/ 
hand-aufs-harz/ 
michael-allendorf-zu-
gast-bei--hand-aufs-
harz----news/

Foto: A. Käsler
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So bejubelten die MT-Fans in Lübbecke den Einzug ins DHB-Pokal FinalFour
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Mit Jochen Brüne trauern die Melsunger Handballer um einen Förderer und Sponsor der ersten Stunde. 
Der Inhaber eines Autohauses am Stammsitz des Bundesligisten verstarb am 9. Januar im 66. Lebensjahr.

Barbara Braun-Lüdicke, Vorsitzende des Aufsichtsrats 
der MT Spielbetriebs- und Marketing AG: „Mit Jochen 
Brüne verlieren wir einen leidenschaftlichen Unterstützer, 
der sich deutlich über ein klassisches Sponsoring hinaus 
für den Melsunger Handball engagierte. Er war  immer 
zur Stelle, wenn es darum ging, pragmatische Lösungen 
zu finden, die das Umfeld unserer Mannschaften verbes-
sern. Dabei blieb er selbst stets im Hintergrund und 
freute sich umso mehr über den sportlichen Aufschwung 
unseres Aushängeschildes von der Regionalliga bis in 
die Erste Bundesliga. Unsere Gedanken sind bei seiner 
Familie”. 
 
Schon kurz nachdem Jochen Brüne Anfang der 80er 
Jahre in Melsungen ein Autohaus gegründet hatte, unter-
stützte er mit einer Werbeanzeige im „MT-Handballer” 
den Verein. Es sollte der Anfang einer mehr als 40-jähri-

gen Partnerschaft sein, die im Laufe der Jahre immer 
weiter vertieft wurde. Als es zum Beispiel notwendig 
wurde, die wirtschaftliche Basis der aufstrebenden Ers-
ten Mannschaft für das „Abenteuer” Zweite Bundesliga 
zu legen, engagierte sich der Unternehmer im Förder-
kreis der MT, um zusätzliche Finanzmittel zu beschaffen. 
 
Darüber hinaus war Jochen Brüne auch immer der per-
sönliche Kontakt zu den Spielern, egal welcher Nationali-
tät, wichtig. Er sah in ihnen in erster Linie den Menschen 
und dann erst den Profisportler. Dabei blickte er durch-
aus mit kritischem Auge auf das sportliche Geschehen – 
allerdings ohne sich einzumischen oder gar sein Engage-
ment von der jeweiligen Leistung der Mannschaft abhän-
gig zu machen. Mit ihm verliert die MT einen Unterstützer 
der ersten Stunde, einen Fan mit Herzblut und einen fei-
nen Menschen. – B.K.
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MT-TRAUERT UM LANGJÄHRIGEN UNTERSTÜTZER
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Spielwart des Handballbezirks Melsungen-Fulda verstorben 
Am 27. Januar verstarb mit Georg Meister der Spielwart des Handballbezirks Melsungen-
Fulda. Der langjährige Vorsitzende des TSV Datterode-Röhrda wurde 76 Jahre alt. 
Meister erreichte schon zu Lebzeiten Legendenstatus, wie es in einem Nachruf der  
HNA heißt. Er leitete 30 Jahre seinen Stammverein, war 40 Jahre als Spieler und  
48 Jahre als Schiedsrichter aktiv. In dieser Funktion leitete er sogar einmal ein  
Länderspiel. Die Gedanken der heimischen Handballvereine sind bei seiner Familie. A
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Tolle Nachricht für die MT Melsungen: Der nordhessische Verein erhält von der LIQUI MOLY Handball-Bun-
desliga das Jugendzertifikat 2024.

Seit 2008 vergibt die Handball-Bun-
desliga dieses Gütesiegel, mit dem 
die Nachwuchsarbeit der Klubs aus-
gezeichnet wird. Wie schon in den 
zurückliegenden Jahren ist die MT 
Melsungen erneut dabei.  
 
Logisch, dass sich der nordhessi-
sche Handball-Bundesligist darüber 
freut: „Dieses Zertifikat ist uns sehr 
wichtig“, sagt Axel Renner, MT-Vor-
stand Strategie, Nachwuchs und re-
gionale Kooperationen. Zumal die 
Auszeichnung auch eine Bestätigung 
der bislang geleisteten Arbeit dar-
stelle. Zugleich sei das Zertifikat ein 
Ansporn, den Nachwuchs intensiv 

und langfristig zu fördern: „Die Ju-
gend liegt uns extrem am Herzen, 
und wir wollen diesen Bereich auch 
in Zukunft weiter ausbauen“.  
 
Insgesamt erhalten 16 von 18 HBL-
Klubs das Jugendzertifikat 2024. 
Nach eingehender Prüfung durch 
den Zertifizierungsausschuss leiste-
ten diese Bundesligisten in ihren 
Leistungszentren einen entscheiden-
den Beitrag zur Sicherung der Leis-
tungsstärke des deutschen Profi- 
handballs, schreibt die HBL in einer 
Pressemitteilung. Neben der MT wer-
den diese Bundesligisten ausge-
zeichnet: Bergischer HC, Göppingen, 

Berlin, Balingen-Weilstetten, Erlan-
gen, Hamburg, Rhein-Neckar Löwen, 
Leipzig, Magdeburg, Flensburg-Han-
dewitt, Lemgo, Kiel, Hannover-Burg-
dorf, Stuttgart und Gummersbach. 
 
Mattes Rogowski, Geschäftsleitung 
Sport & Lizenzen der HBL, hebt die 
Bedeutung der Jugendarbeit hervor: 
„Auch der erfolgreiche Auftritt der 
deutschen Nationalmannschaft bei 
der Heim-Euro macht deutlich, wie 
entscheidend sehr gute Nachwuchs-
entwicklung für unseren Erfolg ist. 
Beinahe jeder Spieler des Kaders hat 
mindestens ein Leistungszentrum 
eines Klubs durchlaufen”. – LIP

JUGENDZERTIFIKAT 2024 MT AUCH DIESMAL DABEI! 
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MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Großzügige Spenden für den 
Handballnachwuchs 
 
Alheim. Im Januar 2024 gab es in 
Sportdeutschland zwei sehr interes-
sante Handballevents. Die europäi-
schen Nationalmannschaften 
kämpften in der Republik um Medail-
len und der Alheimer MT-Stammtisch 
traf sich am Monatsende im DGH 
Sterkelshausen zu seinem 16. 
Stammtisch mit Spielern und Verant-
wortlichen der MT Melsungen und 
mit den Vertretern der des MT-Ko-
operationspartner TG Rotenburg 
sowie den Verantwortlichen des För-
dervereins Jugendhandball mJSG 
Melsungen/Körle/Guxhagen. Bei die-
sem Stammtisch handelt es sich  um 
Handballinteressierte aus dem mitt-
leren Fuldatal mit seinen Altkreisen 
Rotenburg und Melsungen. Die 
dabei gezeigte Spendenbereitschaft 
für die Talentschmiede der MT und 
für die TG Rotenburg war wieder 
enorm.  
 
Stammtischmoderator Horst Weich-
grebe (Alheim-Sterkelshausen) be-
grüßte den neuen Vorstandssprecher 
der MT Andreas Mohr, den Vorstand 
Strategie/Nachwuchs und regionale 
Kooperationen Axel Renner, die 
Nachwuchskoordinatorin Ivonne Hil-
debrand, Hallensprecher „The Voice“ 
Bernd Kaiser, Handballprofi Dimitri 
Ignatow, Torwarttrainer Carsten 
Lichtlein, den Fan-Beauftragten der 

MT Sascha Sinning, den sportlichen 
Leiter der TG Rotenburg Jörg Eben-
hoch und die Vertreter des Förder-
vereins Jugendhandball Rolf Schott 
und Uwe Lohmann.  
 
„Ich bin ein großer Freund von Trans-
parenz, jederzeit ansprechbar und 
offen für alle Anliegen“, so der von 
Jugend an sportlich sehr interes-
sierte neue Sprecher des MT-Vor-
standes Andreas Mohr zu seiner 
neuen Aufgabe bei der MT. Der BWL 
studierte Steuerberater stammt aus 
Erlensee bei Hanau und zieht in 
Kürze nach Körle um. Weichgrebe 
wünschte ihm ein erfolgreiches Wir-
ken und diskutierte anschließend mit 
EM-Botschafter für Köln, Carsten 
Lichtlein. „Ich habe viel Zählbares 
mitgenommen, die Zuschauer haben 
die Mannschaften gepusht und die 
Atmosphäre war sensationell im 
Handballtempel Köln-Arena“, so der 
MT-Torwarttrainer und Handballwelt-
meister von 2007.  
 
„Ein Riesenkompliment an den 
Handball-Hotspot Körle, Melsungen 
und Alheim für die große Unterstüt-
zung der MT-Jugend“, so der eben-
falls für den DHB  bei der EM in 
Hamburg als Hallensprecher fungie-
rende Bernd Kaiser zu Beginn seines 
Interviews. „Ich habe in vier Tagen 
zwölf Spiele kommentiert und es war 
jedes Mal Gänsehaut pur, wenn 
15.000 Zuschauer die Hymnen ihrer 

Nationen singen. Ich denke, ich habe 
mit dem sehr guten Team hinter den 
Kulissen ganz gut hinbekommen”. 
 
Zur jetzigen Tabellensituation der MT 
erklärte Strategievorstand Axel Ren-
ner: „Unsere Neuverpflichtungen 
haben sehr gut eingeschlagen und 
nach der der ersten Saisonnieder-
lage beim BHC hat sich ein neuer 
Geist im Team entwickelt und dieser 
erklärt auch unsere Heimstärke.“ 
 
Auch Jungprofi Dimitri Ignatow 
wurde auf die erste Niederlage des 
MT Teams in der Hinrunde beim BHC 
angesprochen. „Diese Niederlage 
haben wir uns selbst zuzuschreiben, 
denn wir haben die Bergischen stark 
gemacht.“ Der ehemalige Junioren-
nationalspieler Ignatow spielt seit 
2015 für die MT, wurde von 2020-22, 
an TUSEM Essen ausgeliehen.  
 
„Meine Arbeit bezieht sich auf die 
Koordinierung der Nachwuchsmann-
schaften, die Kooperationen mit den 
Nachbarvereinen und momentan be-
finde ich mich noch in der Einarbei-
tung im organisatorischen Bereich“, 
betonte Ivonne Hildebrand. „Wir 
haben einige Initiativ-Bewerbungen 
talentierter Handballer vorliegen, 
mehrere unserer MT-Talents  wurden 
in Auswahl-Teams berufen“, freute 
sich die neue MT-Nachwuchskoordi-
natorin. 
 
Abschließend überreichte  Horst  
Weichgrebe die Geldspende vom 16. 
Stammtischtreffen in Höhe von 1.000 
€ an den Förderverein MJSG Mel-
sungen/Körle/Guxhagen. Der MT-Ko-
operationspartner im Jugendbereich 
TG Rotenburg erhielt ebenfalls einen 
Spendenbetrag in gleicher Höhe ge-
spendet von der Fahrschule Kirch 
aus Alheim-Heinebach. Der Gewin-
ner des Tombola-Hauptpreises war 
Dietmar Dargel aus Melsungen. 

Text/ Foto:  Walter Suck





Liebe Fans der MT Melsungen, herzlich willkommen 
in der Rothenbachhalle zum ersten Heimspiel im 
Jahr 2024! 
 
Deutschland ist im Handball-Fieber, EM im eigenen 
Land. Leider musste sich Deutschland mit dem 4.Platz 
zufriedengeben. Seit der Goldmedaille 2016, hatte das 
deutsche Team dieses Mal die beste Platzierung. Trotz-
dem wäre ein Platz auf dem Treppchen mal gut für Alfred 
und seine Jungs. Verletzte MT-Spieler bei der EM sind 
David Mandic und Ivan Martinovic, gute Besserung. 
 
DHB-Pokal 
 

Mit drei vollbesetzten Bussen fuhren wir nach Ostwestfa-
len, Achtelfinale. Von wegen Underdog, ziemlich bissig 
liefen die Herren um Michael Haaß auf und brachten un-
sere Rot-Weißen zum Schwitzen. Die MT-Profis machten 
es wieder einmal für uns Fans unnötig spannend beim 
TuS N- Lübbecke. Am Ende wurde alles gut und die MT 
Melsungen fuhr mit einem 28:30 Sieg nach Hause. Auf 
geht´s nach Köln! – Die Auslosung am 6.2. entschied:  
SC Magdeburg –  Füchse Berlin und SG Flensburg-  
Handewitt – MT Melsungen. Schwerer Gegner, aber Po-
kalspiel ist immer irgendwie anders. Wir dürfen gespannt 
sein und freuen uns auf ein mega Wochenende am 
13./14. April in Köln. 
 
Heute begrüßen wir den Bergischen HC mit seinen 
mitgereisten Löwen! 
Geplante Auswärtsfahrten erfahrt ihr wie immer an unse-
rem Trommler-Stand vor der Westtribüne oder meldet 
euch bei Manuel (0175-4186693, manuel85@t-online.de). 
Auf ein schönes Spiel!                          Eure MT-Trommler 
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Das Handballjahr 2024 startete 
zunächst mit der Europameister-
schaft im eigenen Land. 
 
Seitens der MT war im deutschen 
Kader diesmal nur unser Kapitän 
Timo vertreten, der aus gesundheitli-
chen Gründen auch noch pausieren 
musste. Natürlich waren auch andere 
MT Spieler mit ihren Nationalteams 
unterwegs. Als MT Fan sage ich: gut, 
dass nicht noch mehr Spieler mit 
Verletzungen, die längere Ausfallzei-
ten mit sich bringen, zurückgekom-
men sind. Ivan, für dich gute 
Besserung! 
 
Bei aller Kritik, die an der deutschen 
Mannschaft zu lesen war: ich finde, 
dass der vierte Platz ein gutes Er-
gebnis für das neu zusammenge-
stellte und teils sehr junge Team ist.  
Ein paar persönliche Eindrücke aus 
der Vorrunde vor Ort möchte ich 
gerne mit euch teilen. Wir hatten von 
unseren Plätzen jeweils gute Sicht. 
Selbst in Düsseldorf konnten wir 
besser sehen als beispielsweise im 
Gästeblock in Kiel. Die „Weltrekord-
eröffnung“ war beeindruckend, sollte 
aber ein einmaliges Event bleiben – 
Nähe macht Handball mit aus.  
 
Meine persönlichen Highlights in 
Düsseldorf ereigneten sich abseits 
der Platte. Unser Hotel war voll mit 
Handballfans. Vom Bodensee bis an 
die Küste, vom äußersten Westen bis 
aus dem äußersten Osten kommend 
bezogen Fans verschiedenster Ver-
eine und Ligen dort Quartier. So 
wurde auf den Gängen gefachsim-
pelt, spontane Fahrgemeinschaften 
gebildet, an der Tankstelle Getränke 
gekauft und geteilt sowie – mein Fa-
vorit – schon vor dem Spiel auf dem 
Hotelflur mit fremden Menschen ab-
geklatscht. Handball verbindet. 
 
In Berlin waren wir die Spieltage der 
„deutschen Gruppe“ in der Merce-

des Benz Arena. Einen weiteren 
Spieltag haben wir uns gegönnt – wir 
waren dabei, als das Team der Fä-
röer Inseln gegen die hochfavorisier-
ten Norweger einen Punkt holte. 
Über 10% der Einwohner hatten 
ihren Weg in die Arena gefunden, 
saßen in der Fankurve und überall in 
der Halle verteilt. Während des 
Spiels haben die Färinger sinnbild-
lich ein durchgehendes Feuerwerk 
entfacht und nach dem sieben Meter, 
der zu Spielende das Remis brachte, 
explodierte die Halle mit positiven 
Emotionen. Wow.  
 
Fast nahtlos ging es nach der EM mit 
Pflichtspielen in der Liga weiter. Ein 
unmenschliches Pensum, was die 
Nationalspieler absolvieren müssen. 
 
Die MT musste schon am 3.2. in 
Lübbecke ran – es ging um den 
Einzug ins Final Four.  

Drei „Busladungen Fans“ und etliche 
„Privatfahrende“ haben unser Team 
in Ostwestfalen unterstützt. Danke 
an die MT für das Sponsoring der 
Busse und allen Beteiligten für die 
Organisation! 
 
Das Ergebnis ist bekannt:  
Köln, wir kommen!  
 
Noch einmal Danke sagen wir an die 
MT, dass sie den Fanclubs als treue 
Unterstützerinnen und Unterstützer 
ein Vorkaufsrecht auf die begehrten 
Karten in der Fankurve gewährt hat.  
Dass die Teams, die auf den Plätzen 
eins bis vier der Tabelle überwintert 
haben, auch im Final Four stehen, 
beschert uns eher die Außenseiter-
rolle.  
 
Mit der SG Flensburg im Halbfinale 
haben wir, mit Blick auf unsere 
Spiele gegeneinander, das Los be-
kommen das der MT wohl am We-
nigsten liegt.  Aber der Pokal hat ja 
bekanntlich eigene Gesetze und wir 
freuen uns auf ein Handballfest im 
April! – Vorher gibt es aber noch viele 
schwere Spiele für die MT zu bewäl-
tigen, wie letztes Wochenende beim 
SCM.  
 
Und auch heute, wenn wir den BHC 
und seine Fans herzlich willkommen 
heißen. Die Bergischen Löwen haben 
sich unlängst für die Restrunde mit 
einem Neuzugang, Grega Krecic, 
vom RK Celje verstärkt. Tabellarisch 
steht das Gegnerteam derzeit bei 
den Teams, die Gefahr laufen, auf 
einem Abstiegsplatz zu landen.  
Diese Gruppe war vielleicht noch nie 
so groß und die Tabelle vielleicht 
noch nie so eng, und sicherlich wer-
den Jamal Najis Spieler alles in die-
ses Duell reingeben. Lasst uns 
gemeinsam dagegen halten und ein 
erfolgreiches erstes Heimspiel 2024 
gestalten! 

Susanne Wädow 
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Köln wir kommen! 
 
Unsere MT hat´s mal wieder getan 
und ist ins Final4 vorgedrungen. 
Durch einen Sieg beim Zweitligisten 
TUS N-Lübbecke wurde das Halbfi-
nale erreicht. Der Jubel bei den zahl-
reich mitgereisten Fans fand keine 
Grenzen und alle feierten ausgelas-
sen mit der Mannschaft den Sieg. 
Die ca. 200 Fans hatten nach 
Schlusspfiff und auch schon wäh-
rend des Spiels die MERKUR Arena 
fest in nordhessischer Hand. Geile 
Stimmung habt ihr gemacht, war 
deutlich am TV zu hören!  
 
Einige Tage später fand die Auslo-
sung des Final4, welches letztes 
Jahr erstmalig in der Kölner Lanxess 
Arena ausgetragen wurde, statt. Das 
Los hat uns die SG Flensburg-Han-
dewitt beschert. Ja, wir Fans können 
uns auf den tollsten Handball-Tempel 
welchen Deutschland zu bieten hat, 
freuen. Erst vor wenigen Wochen 
habe ich bei der EM den Spirit dieser 
Halle miterleben dürfen. Unglaubli-
che Atmosphäre!! 
 
Das andere Halbfinale lautet: SC 
Magdeburg gegen Füchse Berlin. 
Hochkarätiger geht´s derzeit nicht, 
da die vier Erstplatzierten der aktuel-
len HBL-Saison in Köln unter sich 
sind. Sicher ist unsere MT nicht der 
absolute Favorit auf den Titel aber 
Bangemachen gilt nicht. Wir Fans 
werden Gas geben und die Mann-
schaft sicherlich auch. Wir freuen 
uns wie kleine Kinder aufs Final4! 
 
Köln und anderswo: Es war 
schön! 
 
Viele Supporters-Fans haben die 
kürzlich abgelaufene Männer-Hand-
ball EM besucht und dabei die MT-
Farben würdig vertreten. So war die 
MT-Supporters-Fahne aufgrund des 
tollen Einsatzes unseres 2.Vorsitzen-

den Alex Mix, der jeden Spielort der 
EM bereist hat, immer gut platziert 
und oft im TV zu sehen. Danke Alex 
für dein tolles Engagement. Andere 
Kleingruppen unseres Fanclubs 
waren vorzugsweise in der Kölner 
Lanxess Arena vor Ort und haben die 
deutsche Mannschaft  unterstützt. 
 
Die Gislason-Jungs haben ihr anvi-
siertes Ziel mit dem Einzug ins Halb-
finale erreicht, dort aber letztlich den 
undankbaren 4. Rang belegt. Es ge-
hört zur Wahrheit dazu, dass der Ab-
stand zu den drei vor uns platzierten 
Team Schweden, Dänemark und 
Frankreich zwar verkürzt wurde, aber 
wir uns noch nicht auf deren Niveau 
befinden. Die junge Mannschaft wird 
reifen und bei der Heim WM in 2027 
auf Augenhöhe sein, da bin ich ganz 
sicher.   
 
Bleibt MT in der Spur? 
 
Noch fünfzehn Liga-Spiele hat un-
sere MT in dieser Saison zu bestrei-
ten und steht derzeit auf einem sehr 
guten 4. Platz. Diese Position hätten 

ihr wohl die Wenigsten vor der Sai-
son zugetraut. Kann die Mannschaft 
dieses Niveau halten? Nun, Wahrsa-
ger sind wir alle nicht, aber ich wün-
sche es Ihnen inständig.  
 
Die Entwicklung die Trainer Parrondo 
eingeleitet hat, fruchtet und der neue 
Sport-Vorstand Michael Allendorf be-
wies auch ein gutes Händchen bei 
den Neuverpflichtungen. Bitte weiter 
so! 
 
Heute ist der Bergische HC zu Gast 
mit denen unsere Jungs noch ein 
Hühnchen zu rupfen haben. Brach-
ten die Bergischen doch seinerzeit 
unserer MT mit einem direkt verwan-
delten Freiwurf in letzter Sekunde die 
erste Niederlage der Hinserie bei!  

A. Kiewnick 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Mohr [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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